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Rußlands schwere innere
1600 Gefangene.

Großes Hauptquartier , 15. September, Amtlich
MeMcher Kriegs schauplah:

Ein französischer Angriffsversuch am Hartmanns-
ilerlopf Wurde durch unser Feuer verhindert.

Ein bei R-chesy (nahe der französisch-schweizerischen
W)  beobachteter Fesselballon wurde heruntergeschossen,
kAerschlug sich und stürzte ab.

vejMcher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindeu.

Äm Brückenköpfe westlich von Dünaburg Kampf,
nSoloki(südwestlich von Dünaburg ) wurde feindliche
Sellerie geworfen.

A der Wilia nordöstlich und nordwestlich von Wilna
wnseindliche Gegenangriffe abgewiesen.
»Nich don Olita und Grodno  drang unser Angriffwiervor.

^ des Njemen wurde der Szczara  an cin-
' stellen erreicht.  Es sind rund SV« Gefan-1 gemacht.
»nsgruppe des Geueralfcldmarschalls Prinzen

von Bayer « :
>ner ist über den Szczara zurückge*

«nippe des Generalfeldmarschall » v. Warfe».

Verfolgung auf Pinsk  wird fortgesetzt,
^^ eiangenenzahl hat sich auf über  78 « er*

^doPicher Kriegsschauplatz.
“ deutschen Truppen wiesen feindliche An -
■olutig ab.

Ob erste Heeresleitung.

Österreich-ungarische Kericht.
"dien,  15. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich, wird

15. September 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

dessarabischen Grenze  wiesen unsere
lCn russischen Angriff a b.

der

Am Dnjestr und vor unseren Stellungen östlich von
Buczacz herrschte Ruhe. An allen anderen Teilen unserer
galizischen und wolhhnischeu Front  kam es
abermals zu schweren, für den Feind erfolglosen Kämpfen.
Nordöstlich von Dubno  ließ der Feind  bei einem miß¬
glückten Gegenangriff nebst zahlreichen Toten 6 Offiziere
und 809 Mann an Gefangenen  und drei Maschinen¬
gewehre als Beute zurück. Ungarische Heeres- und Land¬
wehrbataillone und das Otocaner Infanterieregiment Nr.
79 haben hier unter Führung entschlossener selbsttätiger
Kommandanten neuerlich Proben kriegerischer Tüchtigkeit
abgelegt . In dem Wald- und Sumpfgebiete des Sthr und
des Pripiatj warf unsere Kavallerie in den letzten Tagen
zahlreiche feindliche Reiterabteilungen zuriick.

Tie in Litauen kämpfenden k. und k. Streitkräste er¬
reichten im Verein mit unseren Verbündeten die Szczara.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tiroler Grenzgebiet hielten die gewöhnlichen Ge¬

schützkämpfeauch gestern an . Oestlich des Lodinut -Passes
schritten unsere Truppen zum Angriff und e r o b e r t e n die
feindlichen Stellungen auf dem Findenig-
ko f e l und auf dem Kamme südöstlich dieses Grenzüerges.
An der küstenländischen Front feuert die italienische Ar¬
tillerie mit echöhter Heftigkeit gegen unsere Stellungen von
Jadorcek bis zum Tolmeiner Brückenkopf. Feindliche
Angriffe  auf den Javorcek und im Vrsic-Gebiet
brachen zusammen.  Ebenso wurden die üblichen An¬
näherungsversuche des Gegners im Abschnitte von Doberdo
vereitelt.

Ter Stellvertreter de« « Hess des Veueralstqbsr
v. H ö f e r , Keldmaffchalleutnant.

Aus Rußland.
Petersburg,  14 . Sept . Rjctsch meldet : Tie Peters¬

burger Stadtverordneten  haben einen Beschluß
angenommen , nach dem es auch von der Stadtverwaltung in
der schweren Zeit für notwendig erachtet wird , d e m Z a r e n
die ungeschminkte Wahrheit zu sagen . Die
Mißerfolge  lägen in den klaffenden Schäden in Ruß¬
land , in der tiefen Desorganisation und Un¬
fähigkeit der Regierung  und in der Verbrecheri¬
schen Untätigkeit derer, die berufen seien, den Sieg vorzu¬
bereiten . Der Beschluß derlangteine Regierungs¬
macht,  die nicht mit den Sünden der Vergangenheit be¬
haftet sei und das Vertrauen des Volkes  besitze.

Rivalinnen ?!
Röwo« von Rudolph  Elcho.

(Nachdruck verboten.)
>̂ stunden hat sicher der Fuchs nach seiner Länge
um*x <t l?anä in Anschlag gebracht,' sagte
imxö<t .*" e beschneite Ebene am linken Rheinuser

Seufzer zu den fernen Höhen
Gegend war öde und trostlos und

5 ^ rwmd fegte über die lockere Schneedecke
1 xn . r.Abgänger die Flocken in das erhitzte
i» itrhen und sah sich nach einem Weg*
x,.s0orfe um, aber seine Blicke trafen nur auf
"trm entlaubte Aeste gramvoll hin- und her«

.UH" den Weg verfehlt," fuhr der
. SSWJ ott- -Das sind nun die Folgen

.einen Sparsamkeit. Hätte ich mir in
« briw genommen, so säße ich jetzt auf
^e Ma Dnkcl Pitter, wärmte mir am großen

lona“2Ö tränke eine Tasse heißen Kaffee oder
en « „alle verknöcherte Junggeselle für

Daus^ ^ ans Faller, sonst übrig hat. Da
u Kernfluch, in welchem er seinem
httb ixÜ versuchte, nicht vollenden; denn der

'Hai A? wieder eine Schneewolke ins Gesicht
j* lautep|, t' et  dann die Augen öffnete,

Satẑ ur ©"it ^ chtHENgeläute, und er tat
ni.? ^ und Peitschenknallen sauste ein

»ktr, Mn», ."u im dicken Schafspelz, welcher
den L e e*n so wütendes Gesicht, als hätte

d°rsperrt̂ "^ zu überfahren, ihm unbefugter
"Eer Fallers Hof?" rief der Wanderer

tvvlle°̂ e jener höhnisch und knallte mit
,Jf"krieche,, einfältigen Scherze noch be*

Ern Zeichen der Zeit sei der aufgeregte Zustand im Jnlande.
Ter Beschluß wurde mit überwältigender Mehrheit gegen
18 Stimmen angenommen. Rjetsch behandelt diese Ent¬
schließung in einem Leitartikel und fügt hinzu : In ganz
Petersburg geht das Gerücht um, daß das M i n i ste r i u m
den Beschluß beiseite ge legt  und keinerlei Notiz da¬
von genommen habe. Es weist auf die gewaltigen Schwie¬
rigkeiten hin, die die neuen Minister zu bestehen hätten,
insbesondere der Unterrichtsminister , da der ganze Ver¬
waltungsorganismus von demselben Geiste durchseucht sei,
ferner da alle Maßnahmen freiheitlicher Minister auf den
passiven Widerstand Untergebener stießen, ins Gegenteil ver¬
dreh! oder nicht ansgeführt würden . In den Kreisen der
Tuma gehen Gerüchte um, daß die Duma trotzdem vertagt
würde, was eine große Aufregung Hervorrufen und als
verbrecherische Maßnahme bezeichnet werde. Es würden
folgende Gejetzesvorlagen in der Duma eingebracht : Auf¬
hebung der Vorrechte des Ostseeadels, Entschädigung für
Kriegsschäden, Interpellation über Finnland und Amnestie
der Verbannten . — Rjetsch bewundert die Ener¬
gie der Deutschen  bei der Instandsetzung von Wegen
durch unwirt,ame Sümpfe . Alle Straßen würden durch
Holzbalken fahrbar gemacht und die ganze Bevölkerung
herangezogen, um unter Leitung von Zivilingenieuren neue
Straßen zu bauen. Tie Arbeit gehe so flott , daß an jedem
Tage Dutzende von Werst fertig würden . — In maßgeben¬
den militärischen Kreisen glaube man , daß die Verteidi¬
gungslinie noch weiter zurückgelegt werden müsse.

Kopenhagen,  15 . Sept . Berlingske Tidende meldet
aus Petersburg:  Ministerpräsident Goremhkin  ist
nach dem Hauptquartier ab gereist, um dem Zaren über die
Forderung des Dumablocks Bericht zu erstatten und ihm das
Ergebnis der Besprechungenzwischen dem Kabinett und dem
Block mitzuteilen . Man nimmt an , daß die Demission von
Goremhkin und mehrerer seiner Ministerkollegen in den
nächsten Tagen erfolgen wird , und erwartet , daß die
nächsten Tage große Entscheidungen  bringen,
sowohl was die Fortführung des Krieges  anbe¬
trifft , als auch in Bezug aus die inneren Verhält -,
n i s se d e s R e i che s. Auugenblicklichsammelt sich das In¬
teresse um die Frage, wer der Nachfolger Goremhkins seist
wird . Das liegt indessen noch im Dunkeln . Man nimmt
an , daß die neue Regierung versuchen wird , mit dem Blocks
züsqmmenzuarbeiten, ohne auf alle seine Forderungen ein-
zngehen, um die konservativen Elemente des Landes nicht
allzu sehr vor den Kopf zu stoßen.

.Ei , ei, wie höflich meine biedern Landsleute sind," sagte
der Fußgänger lächelnd und schaute dem Gefährte nach, das
bald in einer Schneewehe seimn Blicken entschwand. . Wenn
man jahrelang unter glatten höflichen Franzosen gelebt hat,
tut diese männlich biedere Grobheit besonders wohl. Sie steht
so recht im Einklang mit dem rauhen Stnrnr, dein Schnee
und der einförmigen Ebene, die mich an die Eisfelder Ruß.
lands gemahnen. Jetzt habe ich das Zickzacklaufen aber
satt. Parbleu! Ich wünschte doch, daß endlich ein lebendes
Wesen in diese Schneefelder hinemschneite. Die Dämmerung
bricht an und - *

Der Sprecher schloß seinen Satz nicht» sondern tat einen
zweiten Seitensprrmg und sah sich rasch um.

.Hurra, noch ein Schlitten1" ries er aus und stellte sich
jenem breit in den Weg.

Auch dies Fuhrwerk kam im schaffen Trab heran und
der Lenker der Pferde winkte dem einsame» Fußgänger mit
der Peitsche, er solle die Bahn freigeben.

Jener aber schrie. Halt!' und breitet« die Arme aus.
»Wo geht der Weg nach- ' 4

.Platz da, zum Donner—, ' erwiderte der MaM imSchlitten. '
„Nur über meine Leiche geht der Schlitten, wenn Sie

mir nicht sagen- " 4
Die schnaubenden Pferde stutzten und hielten dicht vor

dem Fußgänger an. {
.Was zum Henker verlangt Ihr denn zu wisse« f

antwortete der Dicke auf dem Schlittensitz ärgerlich, uick>er hob
die Peitsche, als wolle er die Pferd« von neuem antreiben.

.Den Weg nach Fallers Hof.̂

.Da fahr' ich hin. Jeder Hans Narr kennt den Hof.
Aus dem Weg, Mann."

„Weil ich Hans heiße, aber kein HanS Narr bin, kenne
ich den Hof nicht. Vor Euch her jagte rin Schlitten, als war'
der wilde Jäger dahinter. Jetzt unißt Ihr mir Rede stehen.
Zeigt mir den Weg.'

Der junge Mann führte eine so energische Sprache, und
seine grauen Angen blitzten so kühn, als er den Pferden in die
Zügel fiel, daß der feite Gutsbesitzer im St^litte» wohl sah,
stiir Gegenüber lasse nicht mit sich spaßen. Er senkte daher
die Peitsche und antwortete:

.Nach Fallers Hof wollt Ihr ?. Na, da gibt's ja ein

sicheres Mitül, Erich hinzubringcn. Steigt in den Schlitten,
r» zehn Minuten sind wir zur Stelle."

.Bravo, das nenn' ich einen Vorschlag zur Güte," rief
der junge Mann freudig überrascht aus, . dies Anerbieten
nehme ich mit tausend Dank an.'

Mit einem Sprung war der Fremde im Schlitten,
nahm neben dem Dicken Platz, und die Pferde jagten im
Trab weiter über die beschneite Ebene hin.

.Wohnen Sie auf Fallers Hvf?' fragte der Fremde.
.Bewahre, ich bin aus Roeffcheid.'
.Aber Sie kennen den Hof und dessen Besitzer, Pitter

Faller?"
.Ob ich den alten Pitter kenne? Na, ich sollt's meinen.

Jeder Hans Narr kennt den Pitter. Wir haben in demselben
Regiment gedient, aber er war viel älter als ich, natürlich."

.Gcht's ihm gut?"

.Sehr gut, er ist tot!'

.Was sagt Ihr da, nrein Onkel tot ?" rief der junge
Mann erschreckt und überrascht zugleich. j

»Wie, Ihr seid sein Neffe? Doch nicht der Sohn vom
verschollenen Johannes?'

.Freilich, ich bin Hans Faller.'

.Ei, der Tausend, das wird Frau Falldr überraschen."

.Frau Faller? Wer ist Frau Faller? Ich denke, mein
Onkel Pitter war der eingefleischteste Junggeselle, der je
gelebt."

„Bis vor zehn Jahren, ja, dann ging er einer Laqes
nach Köln zum Karneval, und als er zurückkam, brachte er eine
Frau niit. — Komisch," lachte der Dicke, „da geht der Alle
zum Narrensest und statt eines Narrenstreichs macht er den
einzig geschelten Streich seines Lebens. Die Wege des
Schicksals sind recht wunderbar. — Doch, hier liegt der
Hof, der heute der trauernden Witwe gehört. Steiam Sieaus, Herr Hans Faller." ü

(Fortsetzung folgt.)

Zeichnet die III. Krirgsanleihe!



Der Einzug in Brody.
lieber den Einmarsch der Sieger in Brodh »mro dem

Berl . Tagebl . bericht^ Tre ^ reger ^ mU

Fahne ? brr ^ »ggf { . ÄS
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S» ,ÄÜt IS , »« “? « Kr>°- sb°°i° n v°m
Feinde besetzt war.

Der Kaiser und der Sozialdemvüai.
« . Persönlichkeit unsere- « - ' s-r- ist d» dem i -dischw

Smialbemakr, « » I -nörich, „rfntien hat« ,

in einem

Reichskanzler, ^ zahlt ° » . «egationsrat zu mir

LrJ ' SN « °i- °m
tretenden Posten an geh alt » , «Inten aus einem

gnid !« un » W ' Su , l“ « « Ä
die Hand nicht se,chutte t ^ vom ersten
nung. Der aller achtung- .̂^r ' freies Verhältnis von
Augenblick an ern ganz und gar sreres ^
Menick zu Mensch hergestellt, Da« tttn «- « „
und Tasten nach dem Innern nokg mac , >■^

gleich von merner 5irregs,chrisst ore er uu *o ' '

VKW « ^ ä*  Ä"

Äff SS L SÄ * ** CK

S-r- * ** * Ä « S

» » * - f ' ÄSÄ 'L ein«

W M « dun Sednnk -n » » » « ZM LSiS

willens bis zum letzten A g . • » VerwandtenäSSä»
fräaSÄÄSWS

SM dieses « riese- scherte der
KÄ SS und Sinei,

gtüuoen , ist » «WtLÄ  kufgaüe,
s ’U ci ? s “■■» »« «äs

ÄÄÄ » ® « ' n öurSüte , tt » »» M>
wichtigen läßt es der Herr gelingen.

Die Rede des Reichskanzler.
WTB München,  14 . Sept . Im Hoftheater wuröe

sEÜSÄÄS

SS “t 0Ce!«Ä

BMZWMZ
WWtzMM
:S?M §tz-L »»
FüSSsiSII
S ‘t "ar e\ f Ater Stammgast * » M »E "S «N » Mfr
Mst » « er sMe S a ist - ‘ *W « - « " fj1d) e n. . ^ Voaesen, am Hartmannsweiler-

kGhl am̂ RAchsackerkops,^in̂ Galizien̂ und ^unter dem Kron-

fchi -7dÜsBuch Z schönm

ÜteA -- - » ft " 'ir » £ Ä «S

StSl Ä « SÄ » süusere se-d-rauen Kamera,
»kundst, » Mue - B - h- rnland « «
vielgeliebter » 8mg, uns den
Soldaten , sie leben )och, s kehrte der Reichs-

nach diele

Huldigungen dargebracht worden waren.

oder Androhung von Nachteilen oder ähnliche Mg.; j
ibrem Vermögen oder ihren Erwerbsmoglichkeitende^
t  SSt * « sie Deutsche sind, M't D--G
-iebunaen unterhalten , oder eine d e ut i chfreundli«
Haltung  zeigen, wird mit Gefängnis  bis zu 2Juh
oder Mldstraft bis zu 10 000 Mark bestrast. Aus tz
strafe kann auch neben Gefängnisstrafe erkannt 1*
L e gleiche Strafe trifft denjenigen, der aus den
nelen Gründen einen anderen beleidigt oder rnißh
?? r der durch Androhung von,  Nachteilen oder: L.
Mittel andere zu hindern sucht, me öf* e? h?J
tung zu zeigen. Wird eine der nach Abjatz 1, oder2j
baren Handlungen von mehreren gemeinschaftlich ßegan™

die sich zu diesem Zwecke verbunden habe«uotaafl
-reilnebmer an einer solchen Verbindung als »rater beft«J
Ä San in diesem Falle aus fünf Jahre Gef«
erhöht werden. "®

Die Polen und der Heilige Sluhl.
WTB Beuthen (Oberschlesien ), 14. Febr . (Nicht-

U » mm » ? :

SÄii “ ei"S ÄÄÄ » Sf”’ ' ^ Neustes erkläre Sie scheiterten aber , trotz-
und Freiheit de» Papiies eraarc . ^ s - ^ Vorhaben

d-m £ SS“

«ISÄ W ft» aber nicht me»r veew.schen.
Aus Belgien.

Rrüssel  14 . Seht. (Nichtamtlich.) Ter Ge-

Aus Frankreich.
Frankfurt  a . M ., 14. Sept . Ter AusschM

deutsche Kriegsgefangene (Rotes Kreuz)
fiirt , Kirchnerstraße 2, macht darauf aufmerk,am ,MM
Gefangenenlager Mont -Louis, Test. Phrenees -Onent-
ickon seit Juni 1915 aufgehoben ist und dre Gesang-,m
L »ach C-tte , * * Krault , ». i M « , W i
überführt worden find . Ferner iit dem -lui-jchq^
teilt worden, daß das Gefangenenlager m 9%
Alaerien neuerdings ebenfalls aufgelost, wordê W
Gesan'genen jiub nach Tigziet , El Ämvnche und . .
gebracht worden.

Den Franzosen wüd um ihre Feftungenm
Genf,  15 . Sept . (Zeus. Mn .) Unter demW

Eindruck, den die französische Volksvertretung düst
Bewältigung der großen russischen Festungen eHD
schloß der Heeresausschuß des Senats , Llne Â M
Mitglieder nach Belsort , Verdun , To ul und EpniM
ordnen, um über die VerteidtgungsmöglichkeiDie,el>
Festungen zu berichten.

Frankreichs letzte Reserven, i
Berlin,  14 . Sept . Bataille Shndicalistt^

September berichtet , daß man den bei der üush .m
schäitiaten Aerzten ferne Möglichkeit layt , w- M
zu ' untersuchen. Tie ausmusternden Ofstziere stell

ältlichen Widerspruchs selbst Herzkranke und
ein. Ein General äußerte auf die VorstellmWn
Arztes : „Es wird ihnen' gut tun , an die
Außerdem ist es besser, daß die Kranken fallen,
sun den."

Aus EnFlnnd.
WTB London,  14 . Sept . (Nichtamt l»

Fraser schreibt in der Daily Mail über dm bem?
Tagung des Parlaments , sie werde f n r d i e R «
sebr kritisch  werden , und es werde nicht s
wenn ein politisches Erdbeben stattslnden wurde,
mung Englands werde durch beträchtliche -
gung  gekennzeichnet. Man frage ,icy> ob m°n»
Regierung für die Kriegführung habe. ,
sich jedenfalls im Parlament Gehör verstyaN^
Anzeichen dafür vorhandeii , daß dre
einige vom Kriege unmittelbar betroffene Lantt
Staiide sein würden , mehr als noch tj « ^
auszuhalten . Die Verbündeten müssen daher pr

ein Höchstmaß von Anstrengungen st̂ W
attgemlne Pehr f  11id,t muffe ,- ,- rt b-!«« °
sonst sei es zu spät.

Die deutschen LustschifsangrisieM
Englands Küsten. W

London,  15 . Sept . (Zenß Frkft .)
macht bekannt , daß ein Zeppelin  iN,d -jjp
auf « n 14. sich über der O stk ü ste gezeigt ^

Nie Pistole und die Mir.
SBan Plärrer Mertens  in Hetnrichsmulde, Ostpreußen,

Sofort sollen alle Fayrraoe , ^ M ^ um hier-
herbeigesiWsk« e» eu, r n I i» ! Männern ans
bei zu iielsen, °ber n-d, w>e ein s ,da„,a„ s
Besehl Stricke Mt , exami-
harn ffllttmetftee, Mt P,atze per-
nierl unv zur Abführung nan, ^ seien Soldaten
«rteilt wer̂ n. Von we, » n̂ach R^ ^ nv schien ihnenrn Zivil , -vre rsxoriieiiiOpina Männer und
sicher. Frauen bestürmen mich, ch Man hört

N SS L Ä
« -« E S ÄÄ %m •»!

rSffeg n und empfingen auf teWto
Laten Mrs - « M' tenMb - >» V * *  SSÄ lautsä ?SsSSs
StÄÜÄSStÄ

nmtu ansgedacht̂h! ben7" Jch' finde ihn
jenseits des ein FlEmenmeer bildenden,^ b.she^
wunderten Baues des » reisyau ausgegrabenen Ge¬
stapelten Fahrraoern ö ^ -̂ t .„g^ onen, die mein

d>aß Wagen in genügender Zahl zur Stelle sel^ r?Dredve'

um 5$  K- S-nsinn»- f^ Sge ” Sm # ISS
UÄ & tR SS 'ÄS ? Sehter 9.
wftftÄS in sreunMcher

S il

s°lle^ höre ich Ta stehen mü -r tz7rz
Schacher mit dem ^ ode sollen diese beiden

lSNS ^ ^ b^ eMskutmir - e,^

» ‘ « SIS Leken « Übms muß ich,ihn

lÄafISeÄl deichen in dem ftf am ^

kernen Fluchtveyncy,, -Wm«« \ -e:n oe{,en  in der

SSEäSSSssS^SS
ssgrwSFS»

Angehörigen bat . „Welcher ist e- ?
Schließlich hörte ich: „Holt ye alle.
Rittmeisters ist jetzt ganz vorzüglich. T ^ §
ihnen sagen : „Die Todesstrafe ist ba euch ,,,
umgewandelt ." Sie eilten nnt ^ .anke b
dannen . Sie eilten ? Das kannte J 1 ' si
Viele waren so zerschlagen, dag sie stch 2{t ,
schleppen konnten. Ich muß noch btei - . cät
leigt mir seine am Armband befindliche l
„Wenn um 71/2  Uhr nicht die Wagen, ^
zur Stelle sind, brennt ganzer Ort . Nel
Lehrer K. Ich flehe ihn an ^ Laufen sie,
sagen Sie , was auf dem Lpielehteht . ^
alte , am 9. März d. I - entschlafene New ^
Rittmeister , den Ort nicht durch ti ^ni
solle er ihn erschießen. Ich suche ihn ö ,
Sie den Rittmeister nicht , noch mehr
sich los und trägt seine Bitte vor, d
abgewiesen witd . Offenbar hat H
auch mir erzählt lvar : Als nainli . , l .« l
Männer abgeführt wurden, um st &flt(
Lehrer a . ®. G. zum Dolmetich-
jetzt erschießen. Das wurve faS ' sttî -zZ»iv»-rs,ieten. freiwillig ¥*■jetzt erschießen, iuiuw  i "»*fv ' u ste'
meldet. Tiefes Anerbieten , fteuorMg\i  J utigl
zu retten , gefiel ihm. Er reichte dem
Hand, belobte und entließ ihn.

Allerlei vom «*'J|
Berlin,  13 . September, » efÄ 'Jfje

Hindcnburg  von Berlin nimmt s
stcr» war am Königsplatz eine gE ^  c*
Es fanden militärische Konzerte so ä öe
weniger als für 18  000 M 0 r ^ , n j
Heute vormittag schlug die ^ r |
Priuzeu goldene Nägel ein.



fe rt  habe . Antiluftschiffkanonen, feste wie
M ' ,-gfort in Aktion. Soweit bis jetzt fest-

niemand getötet und kein Schaden angerich-
^ noch drei weitere Fälle von Verwundungen

‘inrtft das Flugzeug, das gestern sich über der
5te  , eiate, verursacht worden sind, darunter

nd' wei Frauen , letztere sind schwer verletzt.

Die englischen Verluste.
ln « 15 Sept . (Zens. Frkft .) Im Unterhaus

«n 'alied des Kriegsministeriums mit , daß die
'«. bl der englischen Verluste sich bis
5,J»  gm 381983 Offiziere und Mann-
Ti fe und zwar seien getötet : 4965 Offiziere und
d-mrbaften, verwundet : 9973 Ofsiziere und 241086
chtzt' 1501 Offiziere und 53 466 Mann . Es ist be-
d' däß die Verhältniszahl für Getötete, Verwun-

«r/münte sich für Offiziere aus 30 bezw. 60 und
" ' stellt für die Mannschaft auf 20, 67 und 13
SBei den Offizieren ist die Verhältniszahl der

tfn also beträchtlich höher als bei den Mann-
Mö die Zahl der Vermißten (Gefangenen) etwas
fflfö bei den gewöhnlichen Soldaten . — Dazu
Li. csrm Ztg . : Tie letzte amtliche Veröffent-

r °ie Gesamtzahl der englischen Verluste erstreckte
-x Qeit vom 22. August 1914 bis 18. Juli 1915 und

889 Zn einem weiteren Monat , bis zum 21.
« kamen also über 50000 Mann hinzu (Tar-
.Tü oben mitgeteilte Gesamtzahl umfaßt also
erste Kriegsjahr der englischen Armee. Auch bei
'tn Berechnung sind jedoch die Verluste an Far-
ie diejenigen aus minder wichtigen Nebenkriegs-

uicht inbegriffen, bei deren Mitzählung die
isumme ganz erheblich anwachsen'

rdem ist 'zu bedenken, daß in die Wochen seit
obigen Verlustliste die neuesten erbitterten

kämpfe, die wieder fürchterliche Opfer gefor-
gefallen sind. Tie Namen von annähernd 1200

Offizieren sind seitdem in den offiziellen eng-
'erschienen. Seit Kriegsausbruch find somit

»0 Ofsiziere der englischen Armee
verwundet oder gefangen  worden.

«tt»e Uvierrredrotrürleg.
»asel,  15 . Sept . (Nichtamtlich.) Tie Baseler
melden aus London : Mitteilungen der Agentur
- erkennen, daß bis zur Organisation von
ln gegen die deutschen Unterseeboote die ge-

lsschifsahrt nach und von Mar-
Bordeaux eingestellt  worden ist.

'es Unterseeboot im Schwarzen Meer.
n, 15. Sept . (Zens. Bln .) Zwischen der Küsten-
Halbinsel Krim und einem feindlichen
t fand, wie der Berichterstatter der Morning
ein Schußwechsel statt . Man nimmt hier an,
deutschen Tauchboot  modernsten Typs

, den Seeweg bis in das Schwarze
Muckzulegen,  da die türkischen Tauchboote !

beschützen bewaffnet sind.

nausgsschovene russische Hochflut.
London,  15 . Sept . (Nichtamtlich.) Tie Mvr-
meldet aus Petersburg : Tie Rückkehr der

sn Hochflut  scheint ioieder durch eine energi-
Aeit des Feindes hinausgeschoben  zu

A der ganzen Front von Jakobstadt bis zu den
pfenf u r cht b a r e A n g r i f f e unternimmt.

Rumänien.
14. Sept . In einem Bukarester Brief der

-der von Anfang September datiert ist, wird
Vorgänge in Sofia hätten in Bukarest eine
-Tt verursacht. Am besten habe die Mol-
gekennzeichnet, indem sie sage, daß Bratiann

>ei, dem Druck des Vierverbandes nachzugeben,
doch wohl einsehe, den richtigen Zeit-
fsntervention verpaßt  zu haben. Nun

Ô t dazu. Die Rolle Bratianus werde immer
b>arte er denn augenblicklich auf den Fall

len, und aus seinem intimen Kreise verlaute,
, !>en sei, bis zum Oktober zu warten . Vor
* habe die Moldawa berichtet, daß von den

«cexfen seit einiger Zeit die Herbeiführung
und Anschlägen beabsichtigt sei. Tie Werk-
letert Studenten , die geistigen Urheber die
- Tas ganze umstürzlerische Programm sehe

fetzte Trumpf der nationalen Aktion. Seit
-den die Siege der  Z e n t r a l m ä cht e
^schieden zuviel.  Tiefe Siege hätten , wie
^ diner der einsichtsvollsten rumänischen

versichert habe, den leitenden Staatsmän-

Panik im Gouvernement Poltawa.
WTB . Stockholm,  16 . Sept . Wie die Nowoje

Wremja meldet, hat der Gouverneur des Gouvernements
Poltawa , wohl auf Grund gewisser Vorkommnisse
veranlaßt , eure Kundgebung verbreitet , in der er
die Bevölkerung zur Ruhe  ermahnt , da keine Gefahr
feindlichen Eindringens in das Gouvernement dorliege.

Quo vadis?
WTB . Petersburg,  16 . Sept . Rjetsch führt in

einem Artikel mit der Ueberschrift „Quo vadis ?“ aus , zwei
Wege ständen offen, entweder der des tatenlosen Gehen¬
lassens oder der der Organisierung aller Kräfte . Die
Bauernschaft wolle helfen, wisse aber nicht womit . Falls
nicht Durchgreifendes geschehe , sei Rußland
der Panik und Angst verfallen.

Günstlingswirtschaft in Frankreich.
WTB . Berlin,  16 . Sept . Berichte aus Frankreich

sprechen von einer Autokratie . Millerand  wirtschafte
wie ein Alleinherrscher,  ohne seine Pläne anderen
Ministern Mitzuteilen . Tas dadurch hervorgerufene Günst-
lingsshstem schütze eine halbe Million Drücke¬
berger.

Die französischen Flugzeuge.
WTB . Berlin, '16 . Sept . Einem Pariser Bericht

zufolge sei, wie die Voss. Ztg. meldet, die Zahl d er fran¬
ze fischen Flugzeuge  sechsmal so groß wie ber Krregs-
beginn . Man verfüge über Motoren , deren Kraft dre
früheren um das Dreifache übersteige. Die Schnelligkeit
sei im Verhältnis von 2:3 gewachsen.

Die AMerteu -Anleihe in Amerika.
WTB . Newhork,  16 . Sept . Die englisch-französische

Finanzaktion schließt auch Rußland ein ; jedoch nicht Ita¬
lien . Die Anleihe soll eine Milliarde Dollars betragen . In
Börsenkreisen glaubt man an das Zustandekommen der An¬
leihe. (Frkft . Ztg .)

Gekapert.
WTB . Lyon,  16 . Sept . Aus Madrid wird gemeldet:

Ter spanische Dampfer Valbanera , welcher von Barzelona
nach Amerika fuhr , wurde gekapert und nach Gibraltar ge¬
bracht, da der Befrachter  des Dampfers ein Drut-
s ch er  ich.

Die Sorge um den Balkan.
WTB . Rom,  16 . Sept . Der Corriere della Sera klagt

die Diplomaten des Vierverbandes  an , weil sie den
Balkan nicht mitgerissen hätten , ehe der r u ss i s che R ü ck-
z » g begann . Heute könne nur ein rascher Fall der .Darda¬
nellen helfen.

in denen Hülsenfrnchte zum Verkauf angeboten werden. Es
sei deshalb nochmals ausbrücklichst darauf hingewiefen, daß
ein derartig freier Handel schon jetzt verboten ist. Der in
der Verordnung genannte 1. Oktober ist nur der Tag, auf den
sich die Anzeigepfticht bezieht. Er hat 'mit dem Handelsverbot
an sich nichts zu tun. Wer gegen dieses verstößt, kann auf
Grund der Verordnung mit Gefängnis  bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 15 000 Mk. bestraft werden.

Ans Bad Ems und Nmgegerw.
Bad EmS. dcn 16. September 1915.

e Brand . Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit
wurde heute wieder die Feuerwehr zur Bekämpfung eines
Brandes gerufen. Der Alarm erscholl kurz nach 5 Uhr,
und zwar brannte es im Schuhmacherffchen Hause in der
Bleichstraße. Das Feuer, dessen Entstehungsursache noch un¬
bekannt ist, griff schnell um sich, und bald stand der Dach¬
stuhl in hellen Flammen . Es gelang jedoch der Wehr, in
etwa einstündiger Tätigkeit den Brand hierauf zu beschrän¬
ken, so daß gegen tztz? Uhr jede Gefahr beseitigt war.

e Turnerisches . Vorturnübung des Lahn-Ditl -Ganes am
19. September, vormittags 9 Uhr in der hiesigen städtischen
Turnhalle . Die Uebungen sind, der ernsten Zeit entsprechend,
hauptsächlich militärischer Art : Langsamer Schritt , auch mit
Armtätigkeiten; Ordnungsübungen; ererztermäßig. Gewehrfech¬
terübungen: Uebungen an Reck und Pferd, an den Leitern;

^Sprüngen über Hindernisse, Hürden usw.; Ucberwinden von
Hindernissen mit Gepäck und Gewehr; Uebungen am Schwcbe-
baum: Werfen mit künstlichen Handgranaten. Für die Uebun¬
gen sind Bajonettirgewehr und Exerzierhandgranaten zur Ver¬
fügung gestellt worden.

fall 1 1 ijuue , veil leueuucu « uiuivmuu-
derdvrben, und so fahre denn Rumänien

Ntsi,
Manien

gg- wi und zu tasten . Wie die Dinge heute
H . J ließungen u n d E n t sche i d u n

durchaus nicht an der‘tu g.

-Pboniscbc NschrMe».
3cppcU„angriif ans London.
1,16 . Sept . Wie gemeldet, wurde bei dem

-.ondou das Gebäude einer St . Gallencr
schädigt. Jetzt wird gemeldet, daß auch

Uger Agenten durch Feuer und Wasser
t el Bomben  sind also im b ele b-
Sttc-r U London , in der Nähe der
l  b  and,  herabgeworfcn worden.

Cavorna krank?
WTB . Berlin,  16 . Sept . Schweizer Blätter melden,

das Befinden Cadornas  lasse seit einiger Zeitzu w ün-
schen übrig , und weisen aus die Möglichkeit eines
Wechsels in der italienischen Heeresleitung
hin . ___

Aus Provinz und Aachbargebieten.
Einen Flngabwchrdienst hat das stellvertretende

Generalkommando des 18. Armeekorps in Frankfurt ein¬
gerichtet . Es kann von außerhalb beim Fernamt ohne
Nummer angerufen werden. Außer allen Beobachtungen
und Meldungen über deutsche, feindliche und unbekannte
Flreaer und Luftschiffe sammelt die Nachrichten-Hauptstelle
auch Angaben über verdächtige Personen oder Kraftwagen,
Großfeuer , Unglücksfälle oder sonstige wichtige Ereignisse.

:!: Zur dritten Kriegsanleihe. Zur Erleichterung der
Einlösung des Zinsscheine der Kriegsanleihen find die Reichs-
Pottanstalten angewiesen worden, die Zinsscheine der Reich---
kriegsanleihen künftig — zunächst versuchsweise— in Zah¬
lung zu nehmen oder gegen bar umzutauschen. Dre am 1.
Oktober fälligen Zinsscheine der ersten Kriegsanleihe wechen
bereits vom 21. September ab eingelöst. Hierdurch ward
hoffentlich allen denen, die bisher wegen Schwierigkeit der
Einlösung der Zinsscheine von der Zeichnung auf die dritte
Kricgsableihe absahen, der Entschluß zum Zeichnen erleichtert
werden. Die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe werden
noch bis zum 22. September, mittags 1 Uhr bei allen Postan¬
stalten entgegengenommen.

Die Zeichnungen aus die dritte Kchjegsanlerhe nehmen
bei der Ras säuischen Landesbank  einen augeror-
dcntlick' günstigen Verlauf. Fast sämtliche Kassen haben eine
starke Zunahme gegenüber der zweiten Zeichnung in oer ent¬
sprechenden Zeichnungszeit gemeldet. Das Publikum wird dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß jedenfalls wieder, w;e bei den
vorhergehenden Zeichnungen, in feien letzten Zeichnunystagen
ein außerordentlicher Andrang bei allen Kassen der Landes¬
bank entstehen wird. Deshalb sollten alle, die sich an der
Zeichnung beteiligen wollen, dies möglichst  bald besorgen.

Gute Nutzcrnte. Eine reiche Nußernte ist in Nassau
zu verzeichnen. Mit dem Schlagen der Nüsse wird soeben be¬
gonnen . Für das Simmer , etwa 1200 Stück, zahlen dre
Händler 5 Mark.

Der Handel mit Hülsenfrüchten ist verboten.
Trotzdem bereits in den Zeitungen mehrfach darauf hin¬

gewiesen ist, daß seit dein 27. August d, Z., dem -rage des In¬
krafttretens der Bekanntmachung über den Verkehr mit Hül-
senfrüchten vom 26. August 1915, jeder Handel mit Hül¬
sen früchten verboten  ist , der nicht an oder durch die
Zentraleinkaufs-Gesellschast, G. nt. b. H., in Berlin erfolgt,
enthalten nicht nur die größeren Tageszeitungen, sondern auch
die Fachblätter des Klein- und Großhandels häufig Anzeigen,

Die Mode und der Weltkrieg.  Der Weltkrieg
hat auch in der Mode mit den zahlreichen Auswüchsen, die
vom Ausland bei uns Eingang fanden , aufgeräumt . Gute
deutsche Moden in einfacher und eleganterer Ausführung
zeigt die seit vielen Jahren praktisch bewährte „Moden-
Zeitung fürs Deutsche H>aus ", die aber in ihrern reichhalti¬
gen Programm weit über den Rahmen einer Modenzeitung
hinausgeht und ein praktisches Familien - und Frauenblatt
ist. Spannende Romane erster Schriftsteller , poetische Bei-
träae , illustrierte Aufsätze ■sowie die Gratisbeilage
„Das RSch der Kinder" sorgen für Unterhaltung und
geistige Anregung . Tie Gratisbeilage „Im Zeichen des
Krieaes " bietet eine interessante Kriegsberichterstattung in
Bild ' und Wort . Ter Moden-, Wäsche- und Handarbeitsteil
setzt jede Hausfrau in die Lage, die Kleidung und Wäsche
für sich und ihre Kinder selbst anzufertigen und dadurch
große Ersparnisse in teurer Zeit zu erzielen. Hauswirtschaft¬
liche Aufsätze erprobte Kochrezepte helfen der Hausfrau,
sich den durch den Krieg geschaffenen neuen wirtschaftlichen
Verbältniisen anzupassen. Bei aller Reichhaltigkeit kostet die
„Moden -Zeitung fürs Deutsche Haus " nur 15 Pfg . wöchent¬
lich. Damen , die aber nur Moden wünschen, können den
Modenteil auch apart abonnieren unter dem Titel „Tie
Hausschneiderei", die vierzehntäglich zum Preise von nur
15 Pfg . für das Heft erscheint. Alles Nähere wollen Sie aus
dem unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt er¬
sehen. Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post¬
anstalten entgegen.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

K2/1915/10

ImWMrstkMriW.
Am -27. September 1915,

vormittags 10 Uhr
gelargt das zum Nachlasse des Kaufmanns und Weingutk-
besitzers Fritz Eckel in Deidesheim gehöcige, in Bad
Ems Römerstratze Nr. 11 belegene
Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude

— Haus König von Preußen — durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der GerichtssteUe zur Zwangsversteigerung.

Bad Ems . den 13. Schtember 1915. (7155
Königliches Amtsgericht.

Bersorgung mit Petroleum.
Tie vorhandenen Vorräte an Petroleum und die

Schwierigkeit neuer Zufuhren erfvrüern eine pflegliche Be¬
handlung der vorhandenen Bestände, damit gerech¬
net werden muß, daß im nächsten Winter Petroleum von den
Händlern nur in geringeren Mengen an die einzelnen Haus¬
haltungen abgegeben werden kann. Da in unserer Stadt
Gas und elektrisches Licht vorhanden  rst , so
raten wir denjenigen Hausbesitzern, die in ihren Häusern
diese Beleuchtungsart noch nicht haben, sie einzusühren.

Bad Ems,  den 16. September 1915.
Der Magistrat.

DMlrsMW.
Für die herzliche Anieilnahme bei der Be¬

erdigung meines unvergeßlichen Mannes sage ich
allen Freunden, Bekannten und Bernnen meinen
herzlichen Dank.

Frau Luise Pötsch
Bad Ems

Bahnhofswirtschaft.
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Als besonders preiswert empfehle:

la. Mittelcabliau3—5 pfundige0.40
la. Merlans 0.30
Albert Kauth, Bad Ems.

Telefon 29 . (7159

Feiertagshalber
bleibt mein Geschäft von Freitag abendV«6
Uhr bis Samstag abeud7 Uhr geschlosien.

Henriette Thalheimer,
Bad Ems, Römerstr. (7160
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L J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems , Nassauer Hof.

Wieder eingetroffen:

Der dentsche Krieg und
der Katholizismus.

Deutsohe Abwehr französischer
Angriffe.

Herausgegeben von deutschen Katholiken.
Preis 3 M.

X
X
X
X
X
X
X
Xn
XX
X

L. J. Kirchbergers Buchhandlg.
8
X
«

Bekanntmachung.
Bctr . : Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung vnn

fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Kup¬
fer, Messing und Reinnickel.

Die Ablieferung der freiwillig zur Verfügung gestellten
Gegenstände kann nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei der Be¬
triebsverwaltung Oraniensteinerstvaße geschehen.

Die Meldesormulare der nicht freiwillig
abgeliefertenGegenständekönnenaufdemPo-
lizeibüro , Rosenstraße 32 , abgeholt werden
Die vorgeschriebenen Meldungen sind bis

; 0. S e p t i
erstatten.
längstens 3 ( :ptember  d . Jrs . daselbst zu

Wer die Bestandsanmeldung aus dem vorgeschriebenen
Formular nicht in der gesetzten Frist einreicht oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. be¬
straft . Auch können Vorräte die verschwiegen sind, zu Gun¬
sten des Staates weggenommen werden.

Diez,  den 13 . September 1915.
Der Magistrat.

Obstmärkte in Diez.
Die diesjährigen Obstmärkte finden am

Freitag , den 17. September ISIS
und

Freitag , den 1. Oktober ISIS
Bormittags 9 Uhr beginnend , statt.

Auffahrt : Marktplatz Disz,
Diez, den7. September 1915. Der Magistrat.

Hoher Feiertage
wegen bleibt mein Geschäft geschlosien von
Freitag abend Uhr bis Samstag
abend 7Vs Uhr. [7142

8. Fried. Die;.
Metzgerei.

2 bezw. 3 Zimmer¬
wohnung (7153

mit Küche zum 1. Olt . 19 tb ge¬
sucht. Offerte» au die Geschäfts¬
stelle der Ems. Ztg . unter F. 184.

Zwei Zimmer
mit Zubehör soiort zu vermieten.
Coblenzerstr . 6Ä, Bad EmS,

HauS Pestalozzi. (7146

Einzelne Dame sucht 1 oder 2
unmöblierte

Zimmer
für dauernd im oberen Stadtteil
von Ems . Off. mit Preisangabe
u. H 157 an die Geschästsst. [7154

Nur solche Anzeigen, die
um 8 Uhr vormittags
in unseren Händen sind,
können an diesem Tage Aus-
nähme finden.
«esMLitSstrlle der Zeltens,

Cine

Ein ordentliches

Mädchen,

Ein tüchtiges

Diktistmädtzk»

?'/» veuische ReidnanleilK.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5%
Verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober
nicht kündbar; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden.
Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit
Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.

6 gebraucht « (711*
Fahrräder

neuhergerichtet, alle Reparaturen u.
Zubehörteile, Lahnstr 2 » , EmS.

junge_
(reine Saancnrasst ) zu verkaufen.
Näh. i . d. Geschähst , d. Ems. Z.

(7161
Gebrauchter, gut erhaltener
Sitz- u. Liegewagen

zu kaufen gesucht. (7158
Wo sogt die G «schäftSst. d. Ems. Z.

1. Zeichmmgsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden
von Sonnabend , den 4. September , an

bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto H

99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsba nk  mit Kasseneinrichtung entgegengeiwMU m
Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung , —

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Crntr «l>
nossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg  undihmz
anstalten , sowie 1®

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen, > -
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft  und ;
jeder deutschen K re ditgenossenschaft  erfolgen.
Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnung

18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.
2 Die Anleihe ist in Stücken zu 20900, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zi

zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgesertigt . Ter Zinsenlauf beginnt am 1. April
erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

3. Ter Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt werden , 99 Mark , . li
lvenn Eintragung in tKt§ Reichsschuldduch mit sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt ioiro, 98,8h W>
je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8). Ja

4 Tie zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für»
in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei ausbewahrt und verwaltet . Eine Sperre te
diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser
znrücknehmen. Tie von dem Kontor für Wertpapiere ausgescrtigten Depotscheine werden von den Tackl
wie die Wertpapiere selbst beliehen. V j»

5 Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lek
rungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Tie Zeichnungen können aber auch ohne Bertvei
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnnngsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden
Postanstalten ausgegeben. _

6 Tie Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet
messen der Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehen«
aus der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdriir«
so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen dorgenommen. Späteren NM
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben tverden. ,

7. Tic Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeit voll bezahl»

Sic sind verpflichtet:
30 °/» des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20 °/o „ „ „ „ „ 24 . November 1915
25 % „ „ „ „ „ 22 . Dezember 1915
25 °/o „ „ „ „ 22 . Januar 1916

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen find zulässig, jedoch nur in runden , durch 100 teilbaren BetriW-
werts . Auch die Zeichnungen bis zu 1909 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten «'«̂
termin voll bezahlt zu werde» . Teilzahlungen sind auch aus sie jederzeit, indes nur in runden durchm
Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summ
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von M 300

ji  100 am 24. November, Ji  100 am 22. Dezember, Ji  JOO am 22. Januar,
die Zeichnkr von Ji  200

Ji  100 am 24. November, m 100 am 22. Januar,
die Zeichner von JH 100

■M 100 am 22. Januar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist- ^
Tie int Laufe befindlichen unverzinsliche « Schatzanweisungen des Reichs werden unter

Tiskont vom Zahlungstage , frühesteus aber vom 30. »September ab, bis zu dem Tage ihrer MtrgMM
genommen. gj

8. Ta der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt , tverden auf sämtliche Zahlungen ■
zinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab , bis zum 31. März 1916 zn
Zeichners verrechnet.

für Stücke
A  96 .S0,Beispiel : Von dem im Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab

bei Zahlung bis zum 30 . September Stückzinsen für ein halbes Jahr —2>/. o/o, tatsächlichzu zahlender Betrag also nur Jt '»Sg
„ „ am 18. Oktober „ für 162  Tage ^ 2.25 °,o „ . - - . » #
„ „ am 24. November „ für 126 Tage — 1,75 °/o „ „ „ „ * -f6 , " ^aau:
für je ICO Ji  Nennwert . Für jede 18 Tage, uni die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbelras

«gestellt^9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Tirektorium ausgeir .
scheine ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öfft^
gemacht wivd. Tie Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, wer
möglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1915.

Urichsbank-Direktorium.
H a v en ste i n. v. Grimm.

nicht unter 18 Jahren , welches
schoni» Sielle war und kinderlieb,
für sofort gesucht. (7152
Zu erst. i . d GeschäftSst. d. Ems Z.

Ortsgeschichtliche Sammlung.
Emser Museum. [ena

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bis 6 Uhr.
Die städtische AltertumskommisNon.

für 1. Oktober geücht. (7156
DahnyosShotel Bad Ems.

Gutes Wiesenhe«
kauft zu dem höchsten Tagespreise

Nheimsch-Nassauische Gesellschaft
Laurenburg (Lahn). (7103

Samütag , den 1^ '
bleiben meine sämtlichen|
Feiertags halber

L. J. KircüM
Bad

[5  ?
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